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Grünweiß Ball: FV bringt am Samstag, 4. Februar, frischen Wind in die Turnhalle / Neues Motto erfährt Zustimmung in Online-Umfrage

In Oberlauda gibt es einen neuen Fasnachtsball
OBERLAUDA. Nachdem man beim
Fußballverein Oberlauda jahrelang
„Brasilianische Nächte“ gefeiert und
sich zum Schluss auf den „Zigeuner-
ball“ konzentriert hatte, der FV stellt
innerhalb der örtlichen Fasnacht
immerhin auch die Zigeunergruppe,
hat man sich im Vorstand für den
Samstag, 4. Februar, auf den „Grün-
weiß Ball“ geeinigt.

Initiiert wurde diese Bezeich-
nung von den neu dazugekomme-
nen Vorstandsmitgliedern, die sich
davon einen frischen Wind im Ober-
laudaer Veranstaltungskalender ver-
sprechen. Von Rio aus ist man damit
über den Balkan in Oberlauda, dem
heimlichen Zentrum der tauber-
fränkischen Fasnacht, angekom-
men. Die neue Veranstaltungsbe-
zeichnung soll aber auch zur zusätz-

lichen Identifizierung für die Gäste,
die Mitglieder und Sponsoren die-
nen.

Eine Kostümierung nach Farbe
und Titel ist zwar nicht erforderlich,
wird aber gerne gesehen. Spezielle
Verkleidungen und Masken sind
ebenfalls willkommen. Eine Online-
Umfrage hat übrigens eine starke
Tendenz zum neuen Motto ergeben.

Als Stimmungsband konnte die
im mittleren Taubertal unumstritten
bekannteste Formation „Twilight
Zone“ gewonnen werden, als Vor-
band spielen die „Humpa Horns“.
Termin ist am Samstag, 4. Februar,
Beginn um 20 Uhr. Bis 21 Uhr gibt es
ermäßigten Eintritt.

Näheres kann man auch über Fa-
cebook, die Webseite oder die FV-
App erfahren. erha

Der FV Oberlauda stellt in der heimischen Fasnacht auch die Zigeunergruppe. Am Samstag, 4. Februar, startet die Gruppe mit dem
Grünweiß Ball eine neue Veranstaltung. BILD: FV OBERLAUDA

tüchtigung werden Teilbereiche der
Decke erneuert und durch flankie-
rende Schallschutzmaßnahmen er-
gänzt.

Für Bürgermeister Thomas Maer-
tens ist diese Sanierung eine wichti-
ge Maßnahme: „Wir nehmen drei
Millionen Euro in die Hand, um un-
seren hohen Anspruch an einen zu-
kunftsgewandten, alle Schularten
umfassenden Bildungsstandort
Lauda-Königshofen weiter auszu-
bauen. Die geplanten Maßnahmen
sind notwendig, um unseren Schü-
lern eine moderne Lernumgebung
nach den neuesten Methoden der
Schulpädagogik zu bieten.“

der Zuwendungsantrag auf Denk-
malförderung wurde gestellt.

Die Finanzierung dieser Maß-
nahmen ist auch nicht Gegenstand
der Beantragung und wird über das
„Pörner-Erbe“ finanziert.

Nach der Innenrenovierung sol-
len erneuerte oder ergänzend aufge-
brachte Wand-, Boden- und De-
ckenbekleidungen eine geänderte
Farbgebung sowie neue Beleuch-
tungskörper die Räume in einem
freundlichen Licht erscheinen las-
sen.

Die Sanitäranlagen werden kom-
plett entkernt und neu organisiert.
Zur brandschutztechnischen Er-

Bildung: Sanierung der alten „Volksschule“ in Lauda beginnt zum neuen Schuljahr / Schüler und Lehrer pendeln dann zum Teil nach Königshofen

Altbau von 1912
wird umfassend
modernisiert
Knapp drei Millionen
Euro sind für die General-
sanierung des 1912 erbau-
ten Altbaus der Gemein-
schaftsschule in Lauda
veranschlagt.

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Schreiner

LAUDA. Die Förderanträge sind ge-
stellt, die Ausschreibungen in Pla-
nung, im Herbst diesen Jahres soll es
losgehen. Sowohl außen als auch in-
nen wird die alte „Volksschule“ in
Lauda, wie es noch in großen Lettern
über dem Eingang der heutigen Ge-
meinschaftsschule steht, dann um-
fassend saniert werden. Dazu wird
das Gebäude komplett ausgeräumt.
Ein ganzes Schuljahr wird dieses Ge-
bäude ausschließlich von Handwer-
kern aufgesucht, die Schüler müssen
auf andere Standorte bzw. Container
ausweichen.

Die Sanierung geht mit einer
Konzeption des Gemeinderates ein-
her, die vorsieht, mittelfristig die
weiterführenden Schulen ein-
schließlich der Gemeinschaftsschu-
le im Schulzentrum in der Beckstei-
ner Straße zu konzentrieren und den
Standort Stadtmitte zu einem reinen
Grundschulstandort zu entwickeln.

Allerdings kann dieses Konzept
nur schrittweise umgesetzt werden,
da vorab eben auch bauliche Verän-
derungen oder zumindest substan-
zielle Verbesserungen an den Schul-
gebäuden erforderlich sind.

Im Bereich des Schulstandortes
Stadtmitte trifft dies speziell auf den
Altbau zu. Der wurde zwar 2007 bei
der Erstellung des Neubaus brand-
schutztechnisch auf den neuesten
Stand gebracht, die technische Ge-
bäudeausstattung und auch die In-
stallationen sind allerdings noch auf
dem Stand der 1960er Jahre.

Und welche Maßnahmen stehen
genau an? Frank Kaiser, beim städti-
schen Bauamt für die Sanierung zu-
ständig, gliedert sie in zwei Bereiche.

Das alte „Volksschulgebäude“ in Lauda aus dem Jahr 1912 wird ab Herbst für rund drei Millionen Euro saniert.Zuvor muss der Altbau
komplett ausgeräumt werden. Die rund drei Millionen teure Sanierung dauert das komplette nächste Schuljahr.BILD: THOMAS SCHREINER

Bei der Außenrenovierung steht die
Fassadenrenovierung mit seinen
Natursteingesimsen und Schmuck-
ornamenten im Vordergrund.

Weiterhin werden die Schädigun-
gen an den Gauben, Zwerchgiebeln
und Filialtürmen des Dachgeschos-
ses substanziell überarbeitet. Zu-
sätzlich werden sämtliche Vergla-
sungs- und Fensterflächen erneuert
bzw. dort, wo aus Denkmalschutz-
gründen notwendig, durch eine zu-
sätzliche Fensterebene zum Kasten-
fenster ergänzt.

Diese Maßnahmen finden in en-
ger Abstimmung mit dem Landes-
denkmalamt statt, ein entsprechen-

Was kommt auf Schüler und Lehrer während der Sanierung zu?

die Sozialarbeit werden vorüberge-
hend dort durchgeführt.

Die Klassen 5, 6 und 7 ziehen für die
Dauer der Sanierung nach Königsho-
fen. Dazu wird ein Busverkehr einge-
richtet, damit die Schüler weiterhin
am Unterricht teilnehmen können.

Die Klassen 8, 9 und 10 bleiben am
Standort Mitte. Sie können damit
weiterhin die Fachräume und die
Angebote der Cafeteria nutzen. thos

Sämtliche Klassenzimmer des alten
Schulgebäudes werden vollständig
leergeräumt, um mit der Sanierung
beginnen zu können.

Die Klassen 1 bis 4 werden vorüber-
gehend ausgelagert. Die Schüler sol-
len in provisorischen Schulräumen
auf dem Pausenhof des Schulzen-
trums unterrichtet werden.

Auch die Ganztagesangebote und

Die nächste Sonderauslosung ist
am 9. März. Wer sich monatlich mit
einem oder mehreren Losen betei-
ligt, erhält die Chance, an zwei zu-
sätzlichen Sonderauslosungen teil-
zunehmen.

Bei der ersten Sonderauslosung
am 9. März gibt es die Chance auf 50
individuelle Traumreisen, bei der
zweiten Auslosung am 9. November
gibt es Bargeld oder eines von zehn
Autos zu gewinnen. Lose kann man
in allen Geschäftsstellen der Spar-
kasse Tauberfranken oder bequem
auf unter www.sparkasse-tauber-
franken.de beantragen. ps

Sparkasse Tauberfranken ausge-
schüttet. Mit einem PS-Los kann
jede Privatperson bei der Sparkasse
Tauberfranken monatlich sparen
und nimmt automatisch an der PS-
Auslosung teil, bei der sowohl Geld-
als auch attraktive Preise verlost wer-
den. Ein PS-Los gibt es für fünf Euro,
davon werden vier Euro je Los ange-
spart und mit einem Euro wird das
Glück getestet. So können die Teil-
nehmer sparen, gewinnen und tun
darüber hinaus Gutes, denn ein Teil
des Loseinsatzes kommt gemein-
nützigen Zwecken im Main-Tauber-
Kreis zugute.

Wunsch.Los.Glücklich: PS-Monatsauslosung der Sparkasse Tauberfranken

Hauptgewinn ging im Januar an Lydia Hölzl aus Lauda
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Stolze Gewin-
nerin bei der PS-Monatsauslosung
im Januar der Sparkasse Tauberfran-
ken ist Lydia Hölzl aus Lauda. Sie
hatte das große Glück, den Hauptge-
winn über 5000 Euro abzuräumen.
Schon seit vielen Jahren besitzt Ly-
dia Hölzl ein PS-Los. Deshalb war die
Freude umso größer, als Geschäfts-
stellenleiter Björn Wirsching und
Kundenberaterin Vivien Heling der
glücklichen Gewinnerin den großen
Scheck überreichten.

Neben dem Hauptgewinn wur-
den zahlreiche weitere Gewinne von
Insgesamt 8350 Euro an Kunden der

Geschäftsstellenleiter Björn Wirsching gemeinsam mit der glücklichen Gewinnerin
Lydia Hölzl und Kundenberaterin Vivien Heling bei der Scheckübergabe. BILD: SPARKASSE

UNTERBALBACH. Eine Treib- und
Drückjagd zur Schwarzwildreduzie-
rung findet am Samstag, 4. Februar,
von 8 bis 14 Uhr im Staatswald Un-
terbalbach im Gewann Buchrain
statt. Spaziergänger, Holzfäller, Jog-
ger und andere, die gern draußen
unterwegs sind, sollten den Staats-
wald in dieser Zeit meiden.

Treib- und Drückjagd

Wald sollte
gemieden werden

BLICK IN DIE STADT

Wanderung des Turnvereins
KÖNIGSHOFEN. Die nächste geführte
Wanderung des TV Königshofen fin-
det am Samstag, 4. Februar, statt. Auf
dem Plan steht eine circa elf Kilome-
ter lange Rundwanderung am Ober-
lauf der Umpfer. Durch Angeltürn
und Uiffingen geht es vorbei am
Frankendom in Wölchingen zurück
zum Ausgangspunkt. Dien Strecke
führt überwiegend über Pfade,
Wald- u. Feldwege und weist im
Gesamtverlauf zwei leichte Steigun-
gen auf. Die Abschlusseinkehr findet
in Wölchingen statt. Wanderführer
ist Karlheinz Boger, Telefon 09343/
4875. Abfahrt ist um 13.30 Uhr an der
vereinseigenen Turnhalle (Rück-
seite) in Königshofen. Auch Nicht-
vereinsmitglieder sind wie bei jeder
TV-Wanderung willkommen.

Feuerwehrball
KÖNIGSHOFEN. Die Feuerwehr, Abtei-
lung Königshofen, veranstaltet am
Freitag, 3. Februar, ihren traditionel-
len Ball im Gesellenhaus. Beginn ist
um 19.29 Uhr. Es spielt die Band
Ebse & Mike. Zusätzlich treten
Showtanzgruppen aus Königshofen,
Grünsfeld und Unterschüpf auf.

Schnocken zu Feuerwehrball
KÖNIGSHOFEN. Die Elferräte der KGK,
das Prinzenpaar sowie die Tauber-
hexen treffen sich morgen, Freitag,
um 20.30 Uhr im Eingangsbereich
des Gesellenhauses zum Besuch des
Feuerwehrballes.

Auftritt des Kirchenchores
LAUDA. Der Kirchenchor St. Jakobus
trifft sich am heutigen Donnerstag
um 18 Uhr in der Alten Pfarrscheune
zum Einsingen. Um 18.30 Uhr singt
der Kirchenchor im Gottesdienst in
der St. Jakobus-Kirche.

Chorprobe Young Voices
LAUDA. Bedingt durch eine Veran-
staltung im Martin-Schleyer-Gym-
nasium findet die Chorprobe der
Young Voices am heutigen Donners-
tag um 20.30 Uhr in der Aula des
Sonderpädagogischen Bildungszen-
trum statt. Eingang über die Grund-
schule Süd.

Jahrgang 1932/33 trifft sich
LAUDA. Der Schuljahrgang 1932/33
trifft sich am Dienstag, 7. Februar,
um 15 Uhr im Café Weber, Josef-
Schmitt-Straße. Auch die Ehepart-
ner sind dazu willkommen.

Bürgergespräch der AfD
LAUDA. Das Bürgergespräch der AfD
findet heute, Donnerstag, um 19 Uhr
im Gasthaus „Goldener Stern“,
Pfarrstraße 23 statt. Es wird zu fol-
genden Themen referiert: „Warum
ich an das Auswandern aus Deutsch-
land denke“, „Martin Schulz - Was
steckt hinter dieser Person?“,
„Bericht zur Eröffnung des Bürger-
büros vom 28. Januar“. Anschlie-
ßend besteht für alle Gäste die Mög-
lichkeit für Fragen und Gespräche.

Friedensgebet der Frauen
LAUDA. Die ökumenische Frauen-
gruppe trifft sich morgen, Freitag,
um 9 Uhr im evangelischen Gemein-
dezentrum zum Frühstück und Frie-
densgebet. Thema: Die Reformation
und die Frauen. Interessierte Frauen
aller Konfessionen sind willkommen
und erhalten nähere Auskunft bei
Anita Ballier, 09343/8123 und
Susanne Appel, 1887.

IN KÜRZE

Quelle: Fränkische Nachrichten - 02.02.2017




